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Vie Bietschhorn-kette mit dem Lötschental.

Naturaufnahmen?
Leser des pestalozzikalenders, seht euch die Bilder der

Bietschhornkette und der Blümlisalpgruppe genau an. Es
sind photographische Aufnahmen von großer Schärfe. In
hehrer Pracht leuchten die Berggipfel, klar sind all die be-
eisten kämme, die Talgründe und unzähligen lvasserrinnen
erkennbar.

von wo aus hat wohl der Photograph diese Aufnahmen
gemacht? von einem benachbarten Gipfel oder vom Ilug-
zeug, aus m höhe?

Nein, keines von beiden. Berge und Photographieapparat

stunden im Atelier von Ingenieur Simon in
Lümpliz,- und im Atelier hat der Nelieferbauer Simon die

Photographien nach seinem eigenen Werk, „Relief des

Berner Gberlandes", aufgenommen, dem größten Meisterstück,

das bis zum heutigen Tag in der Jahrhunderte alten
Kunst des geographischen Reliefs geschaffen wurde.



Dieses gewaltige Modell war ein Glanzpunkt der
Landesausstellung in Bern. Ein zur Unterbringung gebauter Saal
vermochte kaum die Beschauer zu fassen, die, ergriffen und
freudig bewegt, sich nicht satt sehen konnten an der sich vor
ihren Blicken ausdehnenden Alpenwelt. Rind und Greis,
arm und reich, Schweizer und Zremder, alle waren
herausgerissen aus ihrem gewöhnlichen Zinnen und Trachten, und
einig vor diesem Werk in rückhaltloser Bewunderung. Das
Buge war gebannt von der Pracht und Erhabenheit der

Lergwelt, die wie ein im wildesten Grkan erstarrtes Meer
sich vor den Blicken ausdehnte.

Über noch einen andern tiefen Eindruck nahm man aus
jenem Zaal mit, die Bewunderung für den Mann, der dies

geschaffen. In der Zeit, wo Arbeitsunlust, Mangel an
Ausdauer und ernstem Streben sich immer mehr breit
machen, ist Simons Relief ein hinreißendes Beispiel von
Arbeitsfreude, Arbeitswille und zäher Beharrlichkeit in der

Erreichung eines hochgesetzten Zieles.
2b Zahle seines Lebens hat Ingenieur Simon gearbeitet,

dieses Werk zu vollbringen. Um genaue Berechnungen
anzustellen und die nötigen Photographien aufzunehmen,
führte er über 20W Gipfelbesteigungen aus. Stellt euch vor,
was das bedeutet, welchen Mut es braucht, sich eine so

gewaltige, jahrzehntelang dauernde Aufgabe zu stellen, und
welch unbeugsame Arbeitskraft und Gewissenhaftigkeit der
Mann haben mußte, der ein solches Werk vollendete.

Und die Arbeit hat den Mann nicht gebeugt, im Gegenteil,

gestählt wie kaum einen. Wenn ihr die Uraftgestalt vor
euch sähet, die Ruhe, die goldene, fröhliche Art, die
Menschenfreundlichkeit kennen lerntet, würdet ihr euch sagen:
dieser Mann hat wohl einen mühsamen, aber den richtigen
Lebensweg gewählt. Möge seine Arbeit ein Vorbild zu
ähnlichem, ernstem Streben sein!

Leser des pestalozzikalenders, heute spricht Ingenieur
Simon zu dir in seiner sinnigen, heimeligen Art. Lies, was
er in den nachfolgenden Worten dir schreibt.
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